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A
ls Beitrag zum

 K
lim

aschutz w
urde für D

eutschland 
ein Beim

ischungsanteil von 6,25 %
 A

grarkraftstoff  in 
Brennstoffen vorgeschrieben. Bis 2020 soll er europaw

eit 
auf 10 %

 angehoben w
erden.

D
ie genannten G

ründe für dieses Ziel sind:
	

	
•

	Beitrag	zur	C
O

2  M
inderung

	
	

•
	Energiesicherheit

	
	

•
	Beitrag	zur	ländlichen	Entw

icklung 
C

O
2  aus der Luft w

ird durch Photosynthese in Pflanzen 
gebunden.	Seit	jeher	w

erden	pflanzliche	Stoffe	zur	Energie-
gew

innung genutzt (H
olz, D

ung). D
abei w

ird kein fossiles 
C

O
2 	frei,	w

ie	bei	der	N
utzung	von	Erdöl	oder	Kohle.	Insofern		

ist die N
utzung von Biom

asse sinnvoll. 

A
ber:	Für	ihren	A

nbau	w
erden	Energie,	Land	und	W

asser	 
verbraucht,	die	auch	für	die	N

ahrungsproduktion	benötigt	
w

erden. Auch der A
nbau für die Produktion von so genann-

tem
 „Bio“diesel oder „Bio“ethanol basiert auf der N

utzung  
fossiler Treibstoffe in Form

 von chem
ischem

 D
ünger,  

Pestiziden, Transport, M
aschinen und Verarbeitung.   

M
it „Bio“ und K

lim
aschutz hat ihre Produktion nichts zu tun.  

Im
	G

egenteil:

D
ie K

lim
abilanz der A

grarkraftstoffe ist insbesondere dann 
negativ,	w

enn	es	zu	einer	Landnutzungsänderung	kom
m

t,	
z.B. durch die U

m
w

andlung von G
rünland in Ackerland, von 

Regenw
ald in Plantagen, von M

ooren in Acker. D
ieser U

m
-

stand	und	seine	sozialen	und	ökologischen	Folgen	w
erden	

oft in die Beurteilung nicht m
it eingerechnet. 

Zw
ar tragen die Treibhausgasem

issionen, die direkt aus der 
Landw

irtschaft resultieren, w
eltw

eit nur 13,5 %
 zu den  

gesam
ten	TH

G
-Em

issionen	bei.	D
afür	m

üssen	allerdings	
noch w

eitere 17,4 %
 dazugerechnet w

erden, die aus der  
U

m
w

andlung	von	W
ald	in	Ackerflächen	entstehen.	 

U
nberücksichtigt	bleiben	dann	zusätzlich	die	Em

issionen,	
die m

it dem
 Transport und H

andel von landw
irtschaftlichen 

Produkten verbunden sind.

Eine	ökologische	Zertifizierung	von	A
grarkraftstoffen	ist	il-

lusorisch,	da	es	an	geeigneten	Ü
berw

achungsm
öglichkeiten	

in	den	A
nbauländern	fehlt.	Sie	hat	eher	eine	A

libifunktion.
Aus diesem

 G
rund w

ird hier der Begriff A
grarkraftstoff  

gew
ählt	und	nicht	Biokraftstoff.
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In vielen Südländern führt die Produktion für A
grarkraft-

stoffe zur Verdrängung der lokalen N
ahrungsproduktion, 

zur Vertreibung von Bauern und zur Zerstörung der U
m

w
elt. 

Auch der A
nbau auf sogenannten schlechten Standorten ist 

nicht unproblem
atisch, w

eil diese Flächen durch Landlose, 
H

irten, N
om

aden und andere arm
e Bevölkerungsgruppen  

genutzt w
erden.

D
ie künstlich geschaffene N

achfrage durch die gesetzlichen 
Beim

ischungsquoten ruft internationale Investoren auf den 
Plan: Banken, A

nlagenbauer, A
grarrohstoffhändler und Pro-

duzenten. D
ie lokalen Landw

irte profitieren selten. 
Eine Produktion von A

grarkraftstoffen zur lokalen Energie-
versorgung der M

enschen in abgelegenen G
ebiete könnte 

aber sinnvoll sein.

*Ernährungssouveränität bezeichnet das Recht aller V
ölker, dem

okratisch über ihre Landw
irtschafts- und Ernährungspolitik zu bestim

m
en. Sie beinhaltet das 

Recht auf N
ahrung, Vorrang für lokale Produktion, Zugang zu Ressourcen, Achtung der Rechte der Bauern, Schutz vor billigen Im

porten, Förderung von nach-
haltiger Landw

irtschaft und soziale G
erechtigkeit.
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In vielen Südländern führt die Produktion für A
grarkraft-

stoffe zur Verdrängung der lokalen N
ahrungsproduktion, 

zur Vertreibung von Bauern und zur Zerstörung der U
m

w
elt. 

Auch der A
nbau auf sogenannten schlechten Standorten ist 

nicht unproblem
atisch, w

eil diese Flächen durch Landlose, 
H

irten, N
om

aden und andere arm
e Bevölkerungsgruppen  

genutzt w
erden.

D
ie künstlich geschaffene N

achfrage durch die gesetzlichen 
Beim

ischungsquoten ruft internationale Investoren auf den 
Plan: Banken, A

nlagenbauer, A
grarrohstoffhändler und Pro-

duzenten. D
ie lokalen Landw

irte profitieren selten. 
Eine Produktion von A

grarkraftstoffen zur lokalen Energie-
versorgung der M

enschen in abgelegenen G
ebiete könnte 

aber sinnvoll sein.

*Ernährungssouveränität bezeichnet das Recht aller V
ölker, dem

okratisch über ihre Landw
irtschafts- und Ernährungspolitik zu bestim

m
en. Sie beinhaltet das 

Recht auf N
ahrung, Vorrang für lokale Produktion, Zugang zu Ressourcen, Achtung der Rechte der Bauern, Schutz vor billigen Im

porten, Förderung von nach-
haltiger Landw

irtschaft und soziale G
erechtigkeit.
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